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Master in Architektur 
Modulübersicht

1. Semester

Stunden / Sem. 450
ECTS-Punkte� 30

2. Semester

Stunden / Sem. 450
ECTS-Punkte� 30

3.�Semester

Stunden / Sem. 450
ECTS-Punkte� 30

4. Semester

Stunden / Sem. 450
ECTS-Punkte� 30

Kernmodule
Wahlpflichtmodule (einer der Schwerpunkte pro Semester)

Kernmodule
Wahlpflichtmodule

Erweiterungsmodule
Plichtmodule

Zusatzmodule
Plichtmodule

Austauschsemester

 

Architektur 
Schwerpunkt Haus
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Architektur 
Schwerpunkt Haus
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Architektur 
Schwerpunkt Haus
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Architektur 

Masterthesis 21
Thesistheorie 9
Option freie Masterthesis** 

270
� 30

Vertiefungsarbeit (E) 6

90
 6

Vertiefungsarbeit (E) 6
 

90
 6

Vertiefungsarbeit (E) 6
 
oder Vorbereitung  
freie Masterthesis* 

90
 6

Basis-Vorlesungen (T)� 3

45
� 3

Basis-Vorlesungen (T)� 3
 

45
� 3

Basis-Vorlesungen (T)� 3
 

45
� 3

Keynote-Lectures (T)� 3

45
� 3

Keynote-Lectures (T)� 3
 

45
� 3

Keynote-Lectures (T)� 3
 

45
� 3

Architektur 
Schwerpunkt Siedlung
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Architektur 
Schwerpunkt Siedlung
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Architektur 
Schwerpunkt Siedlung
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Architektur 
Schwerpunkt Landschaft
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Architektur 
Schwerpunkt Landschaft
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Architektur 
Schwerpunkt Landschaft
Fokusprojekt I (E) 6
Fokusprojekt II (E) 6
Fokus-Veranstaltungen (T) 3
Studienreise (T) 3

270
 18

Austauschsemester***
 
 
 
 
 

450
� 30

Austauschsemester***
 
 
 
 
 

450
� 30

*  sofern man eine freie Thesis machen möchte, besteht die Möglichkeit, bereits vor dem letzten Regelsemester eine  
 Ideenskizze zu erarbeiten und während des Semesters das Arbeitsprogramm anstelle einer Vertiefungsarbeit mit  
 6 ECTS Punkten anrechnen zu lassen.
** Option: freie Masterthesis -> siehe Bedingungen im letzten Regelsemester bei ‹Vertiefungsarbeit›
***  Das Austauschsemester ist obligatorisch und kann im 2. oder 3. Regelsemester absolviert werden.  
 Es können max. 30 ECTS angerechnet werden, 

Kernmodule: Sie vermitteln die wesentlichen Fachkompetenzen. 102 Credits des Masterstudiums in Architektur  
und damit 85 % des Studienaufwandes entfallen auf Kernmodule. 
Erweiterungsmodule: Sie ermöglichen den Studierenden, sich in Themen des erweiterten Bereichs des  
Berufes einzuarbeiten. 
Zusatzmodule: Sie decken nichtfachliche Kompetenzen und Bildungsaspekte ab und befähigen die Studierenden,  
ihr Fach wissen und Handeln in gesellschaftliche, kulturelle, ethische und ökonomische Zusammenhänge einzuordnen.

E = E100 studienbegleitende Leistungsbewertung (keine explizite Modulabschlussprüfung)
T = T100 Leistungsbewertung gemäss 2-er Bewertungsskala (Testat, § 6 Ziff. 5)



Der Master-Studiengang bietet die Gelegenheit, architektonisches Wissen und Fertigkeiten 
zu vertiefen und diese auf komplexere Fragestellungen anzuwenden. Ziel der Ausbildung 
auf Masterstufe ist es, die Studierenden auf eine selbständige, verantwortungsbewusste 
berufliche Praxis vorzubereiten. Die inhaltlichen Schwerpunkte unseres Unterrichts und 
unserer Forschung sind mit den drei Begriffen Haus – Siedlung – Landschaft umrissen.

Die Architekturausbildung auf Masterstufe unterscheidet sich in wichtigen Aspekten vom 
Bachelor-Unterricht, in ihrem Wesen verbindet sie aber auch die Idee des fächerüber-
greifenden Projektunterrichts. Die Verpflichtung auf dieses Prinzip ist begründet in der 
Tat sache, dass Architektur immer interdisziplinär betrachtet, entwickelt und realisiert  
wird. Die Masterkurse können – weil die Grundlagenvermittlung weitgehend abgeschlossen 
ist – auf die wirkliche Integration der verschiedenen Themenbereiche abzielen. Mit dieser 
Integration werden die Studierenden befähigt, sich komplexen, vielschichtigen Aufgaben  
zu stellen und diese strukturiert und zielgerichtet zu bearbeiten.

Zum zentralen Element der Ausbildung wird auf Masterstufe das begleitete Selbststudium. 
Mit der Vorgabe der beiden Projektarbeiten und der Vertiefungsarbeit wird ein methodi-
scher und inhaltlicher Rahmen aufgespannt, in welchem die Studierenden eigenständig 
und diskursiv Projekte entwickeln. Die kontinuierliche und intensive Auseinandersetzung 
über die Arbeiten mit den Dozierenden und Assistierenden entwickelt bei den Studieren-
den Kritikfähigkeit, Durchsetzungskraft und Gesprächskultur.

Aufbau und Inhalt
Das Master-Studium ist in vier Semestern angelegt, es besteht aus drei Regelsemestern 
und einem Thesis-Semester (Abschlussarbeit). Die Master-Thesis wird jedes Semester 
angeboten. Der Unterricht ist modular aufgebaut, ein Regelsemester besteht aus sieben 
Modulen, welche als Einheiten abgeschlossen und allenfalls auch bewertet werden. Die 
Module können aus verschiedenen Kursen bestehen. Die Semester sind nicht konsekutiv 
aufgebaut und erlauben ein Einsteigen in das Studium in jedem Semester. Von den drei 
Regelsemestern ist eines an einer anderen Hochschule zu absolvieren. Studienaufenthal-
te an anderen Hochschulen sind vorgängig mit der Studiengangleitung abzusprechen.

Aufbau des Studiums
Fokusprojekt 1: Die Fokus-Projekte stehen als analytische und synthetisierende architekto-
nische Recherche im Zentrum des Studiums und werden von Dozierenden verschiedener 
Disziplinen begleitet. Der Akzent liegt auf den Themenbereichen Haus, Siedlung oder 
Landschaft, wobei im Fokusprojekt 1 die architektonsiche Analyse im Zentrum steht.

Fokusprojekt 2: Auf der vorangegangenen Analyse aufbauend erarbeiten die Studierenden 
im Fokusprojekt 2 einen eigenen Entwurf. Die Vertiefung wird der jeweiligen Aufgabenstel-
lung und dem Themenschwerpunkt angepasst.

Vertiefungsarbeit: Als gleichwertiges Modul konzipiert, bietet die Vertiefungsarbeit den 
Studierenden die Gelegenheit, während eines Semesters einer Fragestellung vertieft 
nachzugehen. Sie dient dazu, die systematische Beschäftigung mit theoretischen Fragen 
zu erlernen, sie fördert das analytische Denken und den kritischen Verstand. Zu Beginn 
des Semesters werden die Themenfelder vorgestellt. Die Arbeiten werden von zwei 
Dozierenden der Basisvorlesungen betreut, ein ergänzendes Seminar vermittelt die 
methodischen Grundlagen. Die Erarbeitung der Vertiefung erfolgt während des Semesters 
und wird mit einer Schlusskritik abgeschlossen.

Fokusveranstaltungen: An regelmässigen Fokusveranstaltungen vermitteln Dozierende und 
Gäste Inhalte, die in direktem Zusammenhang mit dem übergeordneten Thema des 
Semesters stehen. Dabei sind der Praxisbezug auf der einen und der interdisziplinäre 
Ansatz auf der anderen Seite wichtig.

Studienreisen: Die Reisen bilden im umfassenden Sinne und bieten vor Ort Einblicke in die 
Fragestellungen des Semesters oder in ausgesuchte architektonische Belange..

Keynote Lectures: Diese Veranstaltungen bieten Vorträge und Übungen von externen, 
erfahrenen Referentinnen und Referenten zu ausgesuchten Themen. Im Vordergrund ste-
hen dabei weniger die fertigen Produkte als die vorgelagerten methodischen und 
strategischen Prozesse.

Basisvorlesungen: Die Vorlesungen bieten auf Masterstufe eine Erweiterung und  
Vertiefung des Fachwissens mit einer breiten Palette von Themen und Fragestellungen. 
Behandelt werden architektonische Themen genauso wie Fragestellungen weiterer 
relevanter Fachgebiete.

Master-Thesis: Mit der abschliessenden Thesis erbringen die angehenden Architektinnen 
und Architekten den Nachweis ihrer methodischen und fachlichen Kompetenz. Die 
Spannweite der Fragestellungen geht dabei vom Städtebau bis zur Konstruktion.

Thesis-Theorie: Im Theoriemodul wird eine frei gewählte theoretische Fragestellung 
untersucht, die sich in der Regel auf das Thema der Master-Thesis bezieht.

Master in Architektur 
Das Master-Studium



Einschreibung Schwerpunkte
Die Studierenden des Regelsemesters erhalten den Programmauszug zu den Schwer-
punkten ca. zwei Wochen vor Semesterbeginn und melden sich für einen der drei 
Schwerpunkte an. Die Studiengangleitung entscheidet über die definitive Zuteilung.

Leistungsbewertung
In allen Modulen wird die Leistung der Studierenden nach den im aktuellen Semesterpro-
gramm vorgegebenen Anforderungen kontrolliert und bewertet. Bei einer Leistungs-
bewertung gemäss 2er-Bewertungsskala (Testat, § 6 Ziff. 5 der Prüfungs- und Studien-
ordnung für die Diplomstudiengänge auf Bachelorstufe an der Hochschule für Architektur, 
Bau und Geomatik) müssen für eine Testaterteilung mindestens 80% der veranschlagten 
Lektionen besucht werden.

Master-Thesis
Die Master-Thesis wird im letzten Semester absolviert. Als Thema kann entweder die vom 
Institut gestellte Aufgabe oder eine frei gewählte Fragestellung bearbeitet werden (Freie 
Thesis). Das freie Thema bedarf einer umfangreichen Vorbereitung durch die Studieren-
den. Das Programm muss dem Studiengangleiter spätestens zwei Wochen vor Semester-
beginn zur Genehmigung vorgelegt werden, zudem muss eine Dozentin, ein Dozent aus 
dem Pool bereit sein, die Arbeit zu begleiten. Zur Vorbereitung eines Programms kann die 
dritte Vertiefungsarbeit eingesetzt werden (siehe Modulübersicht Seite 89).

Terminlicher�Ablau�freie�Master-Thesis�–�Herbstsemester
Vorbereitung  Abgabe Ideenskizze KW03
  Genehmigung Ideenskizze KW07
Regelsemester FS Ausarbeitung Arbeitsprogramm KW08 – KW23
  (4 Konsultationstermine)
unterrichtsfreie Zeit  Abgabe Arbeitsprogramm  KW24 – KW27
  (Option Verlängerung Abgabefrist)  
Regelsemester HS  Beginn Master-Thesis KW38 – KW03

Terminlicher�Ablau�freie�Master-Thesis�–�Frühjahrssemester
Vorbereitung  Abgabe Ideenskizze KW33
  Genehmigung Ideenskizze KW37
Regelsemester HS  Ausarbeitung Arbeitsprogramm KW38 – KW03
  (4 Konsultationstermine)
unterrichtsfreie Zeit  Abgabe Arbeitsprogramm KW04 – KW07
Regelsemester FS  Beginn Master-Thesis KW08 – KW23

Abschluss
Das erfolgreich abgeschlossene Master-Studium in Architektur berechtigt 
zum Tragen des eidgenössisch geschützten Titels ‹Master of Arts FHNW  
in Architektur›.

Organisation
Der Leiter des Studiengangs, Prof. Dominique Salathé, ist verantwortlich 
für die allgemeine Organisation (Studienprogramm, Einschreibung,  
Lehraufträge, Stundenplan etc.), die Qualitätskontrolle des Unterrichts 
und die Koordination innerhalb des Instituts Architektur. Silvia Krenzer  
ist als Leiterin Studierendenwesen für die allgemeinen organisatorischen 
Belange des Institutes (Studienadministration, Auslandsemester, etc.) 
zuständig.


